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Archäologische Bodenforschung
des Kantons Basel-Stadt

Jahresbericht ip66

(Berichtsperiode i. Oktober 1965 bis 30. September 1966)

A. Organisatorisches

Kommission Jür Bodenjunde. Zur Behandlung der verschiedenen
Geschäfte hielt die Kommission vier Sitzungen ab. U. a. legte sie

zusammen mit dem Kantonsarchäologen ihre Stellungnahme zu
dem durch das Erziehungsdepartement vorgelegten Entwurf zu
einem Gesetz über den Denkmalschutz fest. Mit dem Historischen
Museum konnte eine Übereinkunft über die Zusammenarbeit
getroffen werden ; danach übernimmt der Kantonsarchäologe die

Verantwortung für die ur- und frühgeschichtliche Sammlung des

Museums in einem genau umschriebenen Rahmen.
Personelles. Der Kantonsarchäologe wurde durch den Regierungsrat

vom 1. September 1966 bis 30. April 1967 beurlaubt, um einer
Einladung des Institute for Advanced Study in Princeton (N. J.)
zu einem Studienaufenthalt folgen zu können. Als sein Stellvertreter

amtet während dieser Zeit Herr cand. phil. Max Martin.
Leider verließ uns Ende August Herr M. Rudin, unser Grabungstechniker,

um sich zur weiteren Ausbildung ins Ausland zu begeben.

Zu seinem Nachfolger wählte der Regierungsrat Herrn Walter

Geiger, der seinen Posten jedoch erst auf den 1. Dezember
antreten kann.

Räumlichkeiten. In der Berichtsperiode konnten die bisher durch
das Archiv für schweizerische Kunstgeschichte benützten Räume
Steinenberg 6 bezogen werden. Dadurch befindet sich die
Archäologische Bodenforschung endlich in erfreulicher und praktischer
Nähe der Sammlungsbestände des Historischen Museums.

B. Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen

Obwohl die Durchführung der Ausgrabungen im Querhaus
des Münsters nicht in den Händen des Kantonsarchäologen lag,
brachten die rein organisatorischen Probleme doch etliche Umtriebe
mit sich. Die Leitung war in den Vereinbarungen von 1963 Herrn
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